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TERMINSACHE! 

RÜC KGABE  DER  RÜ CKS EITE  BITTE  MÖGLICHST  SCH NELL  AN  DEN  BET RI EBSRAT  

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

in den Verhandlungen der NGG-Tarifkommission mit den Süßwaren-Arbeitgebern geht es in 
diesem Jahr um zwei Dinge: 
 

Mehr Entgelt + Mehr Altersvorsorge 
 

Im Bereich der Altersvorsorge sind die Verhandlungen gut voran gekommen. Aber als Ent-
gelterhöhung boten die Arbeitgeber am 9.März zuletzt  lediglich 2% an. Die Verhandlungen 
stocken. Ein neuer Termin konnte nicht vereinbart werden.  
 
Um erfolgreich weiter verhandeln zu können, gibt es wichtige Voraussetzungen: 

1. Wir als Gewerkschaft NGG  brauchen eine demokratische Legitimation. 

Das heißt: Eine demokratische Mehrheit liegt dann vor, wenn die deutliche  Mehrheit der 
Beschäftigten die Tarifverhandlungen unterstützt bzw. in der Gewerkschaft organisiert 
ist . Um Verbesserungen zu erreichen muss der Organisationsgrad steigen. Nur dann kön-
nen wir behaupten, einen Auftrag der Beschäftigten zum weiteren Verhandeln zu haben. 

2. Ihr als Beschäftigte in der Süßwarenindustrie braucht mehr Geld, denn Ihr könnt die 

Kostensteigerungen ohne eine tarifliche Entgelterhöhung nicht abfangen. Doch dafür 

muss Geld aufgebracht werden. 

Tarifverhandlungen sind teuer. Nicht nur viel Zeit für Gespräche, Verhandlungen, Ver-
sammlungen, das Erstellen von Infomaterial, das Schreiben der Tarifverträge etc. ist not-
wendig, sondern auch die Finanzierung von Aktionen verschlingt große Summen. Geld, 
das wir ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge erwirtschaften können.  

3. Wir brauchen Unterstützung möglichst vieler Kolleginnen und Kollegen. 

Nur wenn alle betroffenen Beschäftigten uns unterstützen, können wir auf gleicher Augen-
höhe mit den Arbeitgebern erfolgreich verhandeln. Nur wenn die NGG-Tarifkommission 
diesen Rückhalt hat, .können wir Eindruck machen und Druck erzeugen 

Um in der Süßwarenindustrie erfolgreich FÜR EUCH verhandeln zu können, benötigen wir 
einen klaren Auftrag durch die NGG-Mitglieder, sowie die Bereitschaft eines jeden von Euch, 
sich selbst mit einzubringen. 

 

Mit kollegialen Grüßen 

Eure Tarifkommission 
      Bitte wenden→ 
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1. Unterstützen Sie die Forderung nach mehr Altersvorsorge, um Altersarmut zu verhindern? 

2. Unterstützen Sie die Forderung nach mehr Entgelt? 

3. Glauben Sie, dass die Arbeitgeber freiwillig eher mehr oder eher weniger zahlen wollen? 

4. Glauben Sie, dass mehr NGG-Mitglieder gemeinsam auch mehr herausholen können? 

5. Glauben Sie, dass mehr Druck und Kampf nötig sein wird, um mehr als 2% zu erreichen? 

Wenn Sie mindestens eine Frage mit JA beantwortet haben, sollten Sie auch  

Ihre Kolleginnen und Kollegen überzeugen! 

  JA, ist mir sehr wichtig JA, ist mir wichtig Nein, ist mir egal 

Mehr Altersvorsorge?       

  JA, ist mir sehr wichtig JA, ist mir wichtig Nein, ist mir egal 

Mehr Entgelt?       

  Nein, nicht mehr Eher weniger Ich weiß nicht 

Freiwillig mehr?       

  JA Nein Ich weiß nicht 

Mehr Mitglieder helfen?       

  JA Nein Ich weiß nicht 

Mehr Druck?       
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